

















Zwei Woeffen fteben im Rampf ums 
Deafein einem jeden Volke zur Verfügung: 


Seine WebrErsft und feine natürliche SruchtbarEeit. 
DVergeßt nie, daß die Wehrfraft allein dem Dolfe 
ein Sortleben in weite Zufunft nicht ermöglichen Farm, 
fondern daB dazu der unerfchöpfliche Born feiner 
Sruchtbarkeit notwendig ift. 

Left die Schrift, und handelt Danach, damit dem Sieg 
der deutfchen Waffen nunmehr auch der Sieg des 


Deutfchen Kindes folge. 
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er erfolgreiche Ausgang Diefes Krieges wird das Deutfche Rei vor Aufgaben 


jtellen, die es nur durch eine Steigerung feiner Bevölferungszehl zu erfüllen vermag. 
Es it Daber notwendig, daß durch Geburtenzuwachs die Lücken gejchloffen werden, 


De 


die der Rrieg dem Volfsförper geichlsgen bat. Adolf Hitler 


im Erlaß zur Vorbereitung des deutfhen Wobnungsbaues nad dem Kriege vom ]5. JJ. 1999 





Der Weltfeind England 
wollte nicht, daß ein ftar- 
Fes und mächtiges DeutJch- 
land unter Adolf Hitlers 
subrung  wiedererftand, 
deshalb fturzteen die plu- 
tofrstilchen Kriegsbeger 
Europe inden Krieg. Das 
im Vietioneljozislismus 
geeintedeutichbeVdolfnabm 
die Jerausforderung an 
und fegte mit den Divi- 
fionen und Belhwedern 
jeiner jungen, mächtigen 
Wehrmacht alle zilfsvol- 
re Den Beinen m Slie: 
feldziigen binmweg, alles 
vor fich zerftampfend. 
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Dir Stont der Heimat aber }. 
Idhmiedet die. Waffen und 


forgt für das tägliche Brot 
_ für Heimat und Beer. 
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Sort, Arbeiter und 
Sauer in einer Sront 


find die Garanten des 
Endfieges. 























Dem ficheren Sieg der 
Woffen muß der Sieg des 
Kindes folgen. sEs gilt, 
den Sortbejtend 1mDd das 
Wechstum des Volfes zu 
fichern, Damit fir die Lo: 
ung der vielen großen po- 
litifchben umd wirtichaft: 
liben Aufasben, die der 
Sieg mit fich bringt, qe- 


’ 


nigend Förperlich md gei- 
jtiq qejunde YTenfchen zur 
Verfügung Steben. Des: 
balb ift Die frübe umd Ein: 
Derreiche Ebe eine Brumbd- 
forderung des Vistionsl: 


\oztalismus. 
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Der junge Deutfche erbält die Grundlagen Jeiner Weltenfheuung in Schule und HL 
fowie in der Partei und ihren Bliederungen. In Arbeitsdienft, Webrmscht und Waffen-44 
lernt er den Dienft am VolFfe und die Rameradfchaft. Jier wird der TTüinaling zum Tann. 








Aue der Erfenntnis, def 
die Erbaltung umd Ver: 
mebrung des guten, erb- 
gefunden Blutes nur durdy 
Die Jcbärffte Auslefe umd 
Sufemmenfübrung der 
Träger nordilchen Blutes 
erfolgen Fann, übernimmt 
der 44: 1Tamn freiwillig bei 
einem sEineriet im Die 
Schurftaffel die Derpflich- 
tuna, bei der Ausweabl 
einer Lebensgefäbrtin, 
der WTutter jeiner Kinder, 
alle Iandläufigen Gefichts- 
punkte, wie Befir, fie 
gift, Stand, zuriick zuftellen 
gegenüber dem einen der 
Roeffereinbeit umd sErbge- 
\undbeit. Er muß fich da- 
ber bei feiner Wabl völlig 
auch iiber die Bedeutung 
feiner Ehe für die Zufumft 
eines DVolfes Eler fein. 





Die Erkenntnis, daß das nordifche Blut das im VolfsFförper überwiegende, 063 Geficht 
des Volfeg prägende, den Volkscharakter beftimmende und die Jerzen verbindende ift, ift 
heute Allgemeingut des Volfes. 

llberall, an der See und in den Bergen, sm Äbein, der Donau und der ATemel, in allen 
Bouen des Reiches . . . 








... 1md in allen germanischen Ländern — |o zeigen es diefe Bilder von 
Holländern, YTorwegern, Dänen und Schweden — tritt uns diefer nordifch beftimmte, 
germanifch-deutfche WTenfch entgegen. 
(Holländer Dfendarp — WTorwegerin und Dinin von der Zumburger RdS.- Tagung — 
Schwede Larfjon.) 
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On Rreankenfchwefter oder Bergmann, ob Wietallarbeiter oder Arbeitsmaid.. . 
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... 0D Sendwerfer, ob diefes bolländifchbe Sifchermädchen oder 
jenes norwegifche auernpssr oder Sifcher der VTordfeeFüfte — bei allen 
der gleiche Ausdruck germanifch-deutichen Wefens. 
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De wird nicht beim Anblic diefer Gefichter empfinden, 
was wir mit germanijch -deutjchben YTenfchen meinen? 





Diefe Befichter find Ausdruck unjerer Seele! 
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cin in ibrer einfachen, |chlichten 


ind diefe Banerntochter und jene Zandarbeite 
und berben Art nicht beftens geeignet, Srau und Mutter zablreicher Rinder zu fein? 


2: germanilch-deutfche Srau ift ebenfo tischtig wie fchön. Sie bat eg nicht nötig, 
ihre echte weiblicbe Anmue durch WÜlbernbeiten der Tode bervorzubeben. 
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SS precen nicht aus Diefen Gefichtern von Mrännern 
und Srauen alle die Werte, die wir als deutjch empfinden? 








Die Schönbeit des Alters nordifch- fälifch beftimmter Yienjchen bat ibr eigenes Gepräge. 
Aus diefen Befichtern fprichtdss Wiffen um die Tiefen und Höhen des Lebens, das fiegreidh 
zu Ende gelebt und in den EnFeln weitergegeben wird. 

Wir verdanken unfer Sein, unfer Förperliches Erfceheinungsbild und unfere feelijche und cbarar- 
terliche Jaltung einem ewig wiederFebrenden Leben aus Generstionen unjerer Abnen vor uns 
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Wir wiffen um die Reinheit Oes 
Blutes und find ftolz darauf... 





ENTER 













... den es ift nicht alles gleich, 
was Mlenfchenantlig trägt! 
Deswegen wählen wir uns unfere 
Stanen, die Mlütter unferer Rinder, 
nach unferen ftrengen 

Auslefegrundfägen. 
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5; fiebt eine deutfche Nintter aus, Jo eine artfremde. Das find Rinder eures Blutes, und jene gebören einer fremden Raffe an. 


Die Schönheit der Be- 
wegungen und Ote Keins 
beit und Difzipliniertheit 
Otefer jungen Deutfchen 
Nädchenkörper aber... . 
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be ift noch nicht lange ber, def in Deuchchland 2% 
Teger- und udenweiber Jowie ihre srrvergellenen 
deuthchen Befchledtsgenoflinnen unter der Regie und... 
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... 30m Vergnügen enenervter Großftsdtgiiinglinge einer 
widerlichen Krotif buldigten. Das war der Volfstod! 


... läßt uns die tieflte 
Seftimmung Der Deutz 
fcben Srau ahnen, näm= 
lich die, Mlutter vieler 
gefunder Rinder zu fein. 
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IDedarf es bei dem Anbli diefer Bilder noch eines Beweiles, 


dafs Raffereinbeit und Erbgefundbeit die Dorausjezungen für ein 
Ichönes, ftarfes und ewiges deutiches Gefchlecht find? 
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Wir wollen nicht, Daß der germanifch-deutiche Nienih durch Wichrbeachtung der Zebensg- 
geferge, Durch OberflächlichFeit bei der Auswahl der Gartin in unjerem VolfsFförper eines 
Tages verfchiwinder und die NTinderwertigen und Mfilchtypen in der ilberzabl find. 
Darum forgfältigfte und versntwortungsbewufite Wabl der YWTutter Deiner Rinder! 

Sier fteben ficb zwei Welten gegenüber. Aus diefer ErFennenis mußte Dur bei der Wahl der 
Mutter Deiner Rinder die Solgerungen zieben! 


finderarmut erhöht die fojialen Faften 


{Auf 50 Erwerbsfähige (15 -65jährige) kommien über 65jährige 
meift Derforgungsberedjtigte: 


Jm Jahre 
73 


JmJahre 
1955 


< 
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Jm Jahre 
2000 





Die Gefahr der Räckeren Dermehrung der 
7 er Mindermwerligen 
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| Buchmann 5 
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I Ehepaar mi 2 Aindeen .. 


I Ehepaar mit 2 Aindern nadı 30 Jaheen. 2 Ehepaace mit 8 Aindern 


1 Ehepaae mit 2 . nacı 60 Jahren 4 Ehepaare mil Ib Aindern 


I. Kinn ern Are Mi Ib € Generalm 
ohne Berünfichtigung dee Ausfälle durch Tod, Ehelofigheit Rinderlofigkeit uw. 





anne 
Dar nationalfoztaliitifhe Staut verbinserte Surdh fein Erbgefund li it unfinniger als die WTeinung, viele Rinder brächten eine 
beitsgefeg, die Würnberger Gefege und das EbetauglichFeitsgefen, Verfhlebterung des Aebensitandards mit Jich. Im Gegenteil: Rinder 
da Erbfrante, Rrüppel, Blöde, afdziale Klemente und unbeilbar find zunäcit zwar WTur-Verzebrer, Auftraggeber für die Wirtichaft; 
Kranke fih bemmungslos vermehrten und Artfremde im Volfs- fpäter aber Sie Fünftigen Werterzeuger. Rinderarmut bat in einigen 
Förper die Überband newannen, Der Verpeitung des VolfsFförpers Habrzebnten eine Steigerung der fozialen Kajten für die arbeitende 


war damit für alle Zeiten inhalt geboten. Generation ins Unerträglide zur Folge. 


Gcbürten adf 1000 Einwohner 1956/57 Öcfamtzanl der Zrbendgebarenen ift im Aukteeich 


© (afo ohne Ofterreich ind Südetenland üfo.) gefticgen.. 
4 OO ‚5 L so — | — e Be 


Deltfeytand Scymehen Moemegen England zuemauses POLEN UKRAINE RUMÄNIEN 





 =ßermanifche Dolker am =VLKEn DES ÖSTENS u. SÜDOSTENS 


R 
ID zur Mactübernabme durdb den Wationalfozialismus war das Seutfhe Volf cin jterbendes Volf, 8. b. die Geburten reichten nidt 
aus, um den zablenmäßigen Fortbeiftans des Volfes zu fibern. Die Maßnabmen des neationaljoztaliitifihen Staates, wie Ebeitands- 
Sarleben, Rinserbeibilfen, Steuernadlaß, Scbugz und Förderung Ser Finserreichen | = 
Familie, und vor allem die wi Sergewonnene politifhe Freibeit, der wirtiebaftliche = u 

| 2% 
Umfebwung in der Stellung des Seutfben Menjden zum Rinde, Im Tabre 1938  Ostıscher Arr 


17T 
SIRWISCHER SPRACHE 


Wieseraufftieg und das Vertrauen in die Jübrung Adolf Hitlers bradten einen 





waren wir wieser an Ser unteren Grenze des Geburtenjolls angefommen, 8. b. 
wenn die Entwicklung fo anbielte, der Sortbeitand des deutjcben Volfes in feiner | 926 
jegigen Z3abI beftenfalls gefier: wäre. ANLIONEN 


OSTISCHER ART 
uud 


SLAWISCHER SPRAOIE 


149 







Di Stillftans unferes Bevölferungs: 208 


wahstums und Sie damit einbergebense Millionen 
= 2 7 De GE ermanifcher 
Shwädbung unfeaer Volfsfraft Fonn 3 I 


% Art ind Ipradje 
befonsers aub im AJinblid auf unjere & FR Ua 
Sftlichen uns füsöftliden Tachbarn nicht 


x r 4.3 En MULIONEN 
ernit genug gewertet werden. Wabrensd OSTISCHER ART 
uno 





Sie germanifcen Völter ibv Wachstum 





fait eingeftellt baben, erfabren 3. 3. Sie 


x 





flawifcben in Enappen 30 Ieabren eine 





Vermebrung um fait 50 Prozent. Un | . 


Tr 

hist nur Sie Gegenwart feben! 
Die Seutfbe Armee der Zufunft braudt au viele 
Soldaten, Sas Yrfämpfte balten zu Fönnen! 

Tie darf es an junger Nannjchaft Feblen für unfere 
Divisionen, für unfere Berawerfe und Kifenbütten, 


für AJsrfäle und Bauernböfe! 
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Kine Dur nicht beim Anblic® diefer Jchönen und 
gefunden deutihen Männer und Srauen, Daß die 
Schönheit des rejfereimen und erbgejunden Keibes 


ein beglüi&endes Seiligeum tft? 
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Despalb wäble gut und gib diefen Strom quten germanifch-deutfchen Blutes fo mächtig, wie es irgend in Deiner Araft 


liegt, in die Zukumfe weiter. Auf Dich, auf jeden einzelnen von Euch Fommt es an! 















x ebte und unverbil- 
Sete deutfihe Mischen febnt 
jih nach Sem Rinde und dem 
Gludf der Mutter. Die deut- 
jbe Srau wird bereit fein, 
Sen auf Sem Schlachtfeld mit 
Sem Blut der beiten MTänner 
errungenen Sieg dadurch für 
alle Zufunft zu fibern, daß 
fie im Rinsbett Ser YWation 


Sen ewigen Beitand erfämpft. 


Die Watur verfagt mander 
Frau und Samit mander Sa 
milie das 1Tutter- und $£ltern- 
alüc. Um fo mebr follten alle 
Frauen, die Gattin und YTut- 
ter fein Fönnen, Sictes Glüd 


bägen und dem Scidfel 


Pi) 


Sur viele Rinser Sanfen. 
Aub das unebelih geborene 
Rind ift ein wertvolles Glied 
Ser Volfsgemeinfcbaft, 18: 
fern es von erbacjunden, 
nordifch beitimmten Eltern 
ezeugt wurde, die Jh Ser 
vollen Verantwortung Ihren 
Sippen, dem Rinde uns 
Ser völfifchen Blutsremein: 


Ihaft genenuber bewußt fin®. 













Neon bis fünfzebn Rinder in einer Samilie waren bei unferen ei Vorfabren 
gar nichts Hußergewöbnliches, fonsdern ebenfo bäufie wie beute Sie in: oder Zweifinsebe. 
Tur Sur Siefe Kebensfraft überftans das Seutfhe VolE zweitaufend Jabre bewenteiter 
Geihidhte, in denen deutfcbes Blut in aller Welt vergoifen wurde. Tun, da die Blutopfer 
jener zweitaufens Sabre enslid Ser Ritt zur endgültigen Kinigung geworden find, Sarf 
der Strom des Lebens nicht verfieren. Tegt muß das Volk erft vet beweifen, Sa es Sie 
END Aufeabe, Sie ibm sie Vorfebung geitellt bat, zu Iöfen verftebt uns 

nem gran Gebr VB Zitles tie fein igaii ser Wert 


ab f 
Ste HH DEn zus Meer va tellt, Sewtide Meridien, ftach, aejıms uns 


in gewaltiger Zabl. Sröblide, gefunsde Rinserfharen, wobin man ftebt, mülfen das Merk: 


ru 
re 
mal in deuticben Gauen fein. Enrei muß wieder Rinserland werden! 





Sluf mit dem sEin- oder Zweifinder)yftem! 

Das ift BequemlichFeit, des ift Seigbeit vor dem Leben. 

Vier bis fehbs Rinder Joll jede deuryche Samilie baben. 

Dier big fechbs Rinder in jeder Samilie find nötig, wenn wir als Volf wechjen wollen. 

Bin fbweres Unglück ift es, wenn die Verur einem Wienfchenpser den erbofften Rinderfegen ganz oder teilhweife verfagt. 


Wer der YIatur aber in die Arme fällt und Rinderfegen verbindert, handelt verantwortungslos und verwerflich. Solange 
das Schicfal Kinder fchenkt, folange follen die Wrenfchen fie danfbar annehmen, 











10% baben die Folgerung aezomen aus 


Scr Krfenntnis vom Wert ses Blutes. — 





Wir Ichren deswegen uber Sas Gefeg des 
/yeiratsbefebles binaus unfere 34: Nlänner, 
uber die Ersicbung zur WabI der artete- 
map richtigen Srau binaus, daß all unfer 
Rampf, Ser Tod der zwei NTillionen Scs 
WeltFfrieges, der politiide Rampf der leg: 
ten I]5 Tebre; Ser Uurfbau unferee behr: 


macht zum Schuge unferer Grenzen ver: 


geblih uns zwedlos wäre, wenn nicht Sem 


Sieg des Seuticben Geiftes Ser Sieg Scs 





Seutjcben Rinses folgen wurde.“ 








Das böchfte But des Miennes tft fein DolE. Beweile durch die Tar, daß Du diefes böchite 
But nicht nur mie Deinem Leben zu verteidigen bereit bift, Jondern daß Du es als Deter vieler 
Rinder erbelten und ftärfer machen willft. Der befte Beweis, den ein deutfcher Tann und 
eine deuthche Srau von der Kchrbeit und Tiefe ibrer nationeljozisliftiiben Gefinnung und von 
ihrer Danfberfeic gegenüber unferem einzigen Sübrer, der uns wieder zum völfiischen Bewußejein 


nd 


eriwecte, geben Fönnen, ift der, glückliche sEltern einer großen und gefunden Rinderfcher zu Jein! 


Dann wird unfer berrlides Dolf, das 
aus grauer Vorzeit Fomme, jeinen Weg 
in die Kiwigkeit geben, groß und ftarF umd 
mächtig! Dann werden aus den 90 Miil- 


lionen JOO Millionen und Dann mehr umd 
mebr werden! Dem Sieg der Waffen 
muß der Sieg des Rindes folgen! 
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germanifeher Dolfes 
notwendiger Befchledjter. 


Reichsfühcee 4 


feineich Kimmiec 


nüf dem Reichsboudierntag 
iılboslacr [9235 
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